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sich an Zeit und Orr zu binden.
Ich kann nur zugeben (wenn an¬
ders mein Rath etwas gilt), daß
diese Gespräche von einer im Lesen
wohlgeübten erwachsenen Person
den Kindern langsam, deutlich und
eindringlich vorgelesen werden, und
daß man sie die K.iuder selbst nur
dann erst lesen lasse, wann diese
schon eine vollkommene Fertigkeit
im Lesen erlangt haben. Wer
nun, diesen Vorbehalt unbeachtet,
einen andern Gebrauch davon
macht, sie etwa zu Leseübungen
mißbraucht, 511 einer Zeit, da die
Kinder noch nicht fertig lesen kön¬
nen, der verantworte auch die Zer¬
störung des Nutzens, der bei ei¬
nem bessern Gebrauche für die


